
 
 
 

 
 
 
 
 

Wieder ein unscheinbarer Briefumschlag – ohne Adresse – ohne Absender – gefunden in  
diesen Tagen – ein Teil unserer Theatersammlung. 
 
Die Schauspielerin Edith Attkins-Hitzemann – was ist an Zeugnissen aus ihrer künstlerischen 
Biografie geblieben? – die von der Bühne zum Souffleusenkasten führte – drei Fotografien,  
ein Zeitungsausschnitt und eine Seite aus dem Bühnenjahrbuch von 1944. 
 
Ist der Herr auf der kleinen Fotografie der Landesbühnenintendant Walter Hitzemann!? 
 
Wer ist wer? – In diesen kurzen Zeilen des alten Zeitungsausschnittes ergibt sich ein ganzes Leben. 
Edith Attkins-Hitzemann als Kind ihrer Zeit – eine typische Lebensgeschichte einer am Theater 
tätigen Frau. 
 



 
 
 
Bei uns in der Sammlung befindet sich diese frühe Aufnahme des Schauspielers Carl Machold – 
geboren 1891 in Meiningen – der auch in Hamm als Schauspieler und Spielleiter geführt wurde  –  
in Hannover war er seit 1899 in Hannover engagiert – bis etwa 1930 – seine Personalakte ist  
erhalten geblieben. 
 
Sein Name findet sich als Hinweis in dem erhaltenen Zeitungsartikel – eine erste Spur! 
 
Wie ist der Briefumschlag in unsere Sammlung gekommen!? 
 
 
Uns berühren gerade diese unbemerkten und eher unscheinbaren Zeugnisse aus unserem Archiv 
außerordentlich – lassen sie uns doch freien Raum für unsere Gedankenspiele – mit denen wir dann 
versuchen, uns dieser Person zu nähern – und uns ihre Biografie vorzustellen. 
 
Oft bleibt uns nur dies – da die aufwendigsten Nachforschungen nicht immer weit führen! 



 
 
 



 
 
 
 

 
 



 



 
 
 
Bühnenjahrbuch 1944 



 
 
 


